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Dokumentenlenkung und Beschlussstatus 

Feld Angabe 

Dokumenttitel DTF Gender Equality Plan / Gleichstellungsplan 2026–2029 

Status Version 0.9 – Entwurf zur Vorstandsbeschlussfassung 

Dokumentenverantwortung Vorstand der DTF; operative Koordination durch die GEP-Koordination 

Beschlussorgan Vorstand der DTF 

Inkrafttreten Datum des förmlichen Vorstandsbeschlusses 

Geltungsdauer Vom Beschlussdatum bis 31. Dezember 2029 

Zwischenprüfung Bis 31. März 2028 

Öffentliche Berichterstattung Mindestens alle zwei Jahre; internes Monitoring jährlich 

Veröffentlichungsort Website der DTF – öffentliche URL nach Veröffentlichung ergänzen 

Kontakt info@d-t-f.com 

 

Abschlusscheck vor förmlichem Beschluss und Veröffentlichung 

 Nummer und Datum des Vorstandsbeschlusses eintragen und die Version von 0.9 auf 1.0 anheben. 

 Eine namentliche GEP-Koordination, eine Lenkungsgruppe mit 3–5 Personen und mindestens zwei 

vertrauliche Ansprechpersonen bestellen. 

 Das in diesem Plan vorgesehene Jahresbudget und die Mindestzeitressourcen bestätigen. 

 Den Plan unterzeichnen, als signierte PDF auf der DTF-Website veröffentlichen und Beschluss sowie 

Nachweisakte aufbewahren. 
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Verpflichtungserklärung 

Die Deutsch-Türkische Freundschaftsföderation (DTF) e.V. versteht Gleichstellung der Geschlechter als 

Voraussetzung für demokratische Teilhabe, institutionelle Qualität, Sicherheit und nachhaltige deutsch-

türkische Zusammenarbeit. Gleichstellung muss sich nicht nur in öffentlich vertretenen Werten, sondern auch 

in Leitung, Projektgestaltung, Auswahlverfahren, Arbeits- und Ehrenamtsbedingungen, Kommunikation und im 

Umgang mit Fehlverhalten widerspiegeln. 

Mit diesem Plan verpflichtet sich die DTF zu einem öffentlichen, angemessen ausgestatteten und 

evidenzbasierten Prozess. Wir werden verhältnismäßige Daten erheben und auswerten, die Kompetenz von 

Entscheidungsträger*innen und Projektteams stärken, strukturelle Barrieren abbauen, die 

Geschlechterdimension in relevante Projekte integrieren und eine Null-Toleranz-Haltung gegenüber 

geschlechtsspezifischer Gewalt und sexueller Belästigung umsetzen. 

Der Vorstand trägt die Verantwortung für die Umsetzung. Von allen Personen, die für die DTF tätig sind oder 

an ihren Aktivitäten teilnehmen, wird erwartet, Würde, Chancengleichheit, Inklusion und den Schutz vor 

Repressalien zu achten. Dieser Plan schränkt keine Rechte oder Rechtsbehelfe nach geltendem Recht ein. 

 

Beschlossen durch 

Vorstandsbeschluss Nr. 
________________________ 

Datum 23.07.2026_______________ 

Name und Funktion Cihan SENDAN, Bundesvorsitzender / Federal Chair 

Unterschrift / Stempel  

 

 

 

 

________________________ 
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1. Zweck, Geltungsbereich und Laufzeit 

Dieser Gender Equality Plan (GEP) / Gleichstellungsplan ist eine selbstbindende institutionelle Richtlinie der 

Deutsch-Türkischen Freundschaftsföderation (DTF) e.V. Er legt Verantwortlichkeiten, Ressourcen, Verfahren, 

Ziele und Nachweise zur Förderung von Gleichstellung, Inklusion und sicherer Teilhabe in der Arbeit der 

Föderation fest. 

Der Plan gilt für die Organe der DTF, Beschäftigte, ehrenamtlich Tätige, Praktikant*innen, Stipendiat*innen, 

Expert*innen, Berater*innen, Auftragnehmer*innen, Projektteams und Personen, die an von der DTF 

organisierten Aktivitäten einschließlich digitaler Formate teilnehmen. Vertragspartner und Mitgliedsvereine 

sollen seine Grundsätze beachten, wenn sie mit oder im Namen der DTF handeln; rechtlich selbstständige 

Mitgliedsvereine bleiben für ihre internen Regelungen verantwortlich, sofern sie diesen Plan nicht förmlich 

übernehmen. 

Erfasst werden Leitung und Entscheidungsprozesse, Arbeits- und Ehrenamtsbedingungen, Gewinnung und 

Auswahl von Personen, Projekt- und Programminhalte, Veranstaltungen und Kommunikation, 

Partnerschaften, Daten und Monitoring sowie die Prävention geschlechtsspezifischer Gewalt einschließlich 

sexueller Belästigung. Der Plan bezieht Frauen, Männer, nichtbinäre und weitere geschlechtliche Identitäten 

ein und verfolgt einen intersektionalen Ansatz. 

Der Plan tritt mit dem förmlichen Vorstandsbeschluss in Kraft und gilt bis zum 31. Dezember 2029. Die 

Umsetzung wird jährlich überprüft, bis zum 31. März 2028 einer formellen Zwischenprüfung unterzogen und 

vor Ende 2029 fortgeschrieben oder ersetzt. 

2. Grundsätze und Begriffe 

Für die Umsetzung gelten die Grundsätze tatsächlicher Gleichstellung, Nichtdiskriminierung, Würde, 

Beteiligung, Transparenz, Verhältnismäßigkeit, Vertraulichkeit, Datenminimierung, Barrierefreiheit, 

Intersektionalität, Evidenzorientierung und kontinuierlicher Verbesserung. Repräsentationsziele sind 

institutionelle Zielwerte und keine automatischen Auswahlregeln; Qualifikation, Aufgabenanforderungen und 

geltendes Recht bleiben verbindlich. 

Begriff Arbeitsdefinition für diesen Plan 

Gleichstellung der Geschlechter Gleiche Rechte, Verantwortlichkeiten, Chancen, Zugänge, Mitsprache und Schutz für 

Menschen aller Geschlechter sowie Maßnahmen zum Abbau struktureller Benachteiligung.  

Gender Mainstreaming Systematische Berücksichtigung geschlechtsbezogener Bedürfnisse, Auswirkungen und 

Risiken in Entscheidungen, Budgets, Projekten, Veranstaltungen, Kommunikation und 

Evaluation. 

Intersektionalität Berücksichtigung des Zusammenwirkens von Geschlecht mit Merkmalen wie Alter, 

Behinderung, rassistischer Zuschreibung oder ethnischer Herkunft, Migrationserfahrung, 

Religion oder Weltanschauung, sexueller Orientierung, sozioökonomischer Lage und 

Sorgeverantwortung. 

Geschlechtsspezifische Gewalt Schädigendes Verhalten, das wegen des Geschlechts gegen eine Person gerichtet ist oder 

ein Geschlecht unverhältnismäßig betrifft; dazu zählen sexuelle Belästigung, Nachstellung, 

Nötigung, Drohungen und digitale Gewalt. 

Sexuelle Belästigung Unerwünschtes Verhalten sexueller Art, das die Würde verletzt oder ein einschüchterndes, 

feindseliges, erniedrigendes, entwürdigendes oder beleidigendes Umfeld schafft.  

Repressalien Benachteiligung, Druck, Ausschluss oder sonstige nachteilige Behandlung, weil eine Person 

Bedenken geäußert, eine Meldung gemacht, eine andere Person unterstützt oder an einer 

Prüfung mitgewirkt hat. 

 

3. Politischer Rahmen und Prozessanforderungen von Horizon Europe 

Der Plan ist als umsetzungsorientierte institutionelle Richtlinie und als Nachweis der Fähigkeit der DTF 

konzipiert, Anforderungen von EU-Förderprogrammen zu erfüllen, soweit ein Gleichstellungsplan oder eine 

gleichwertige Strategie relevant ist. Er orientiert sich an den Leitlinien der Europäischen Kommission zu 

Gender Equality Plans im Rahmen von Horizon Europe, am GEAR-Instrument des Europäischen Instituts für 
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Gleichstellungsfragen (EIGE), an den einschlägigen EU-Datenschutzvorschriften und am deutschen 

Gleichbehandlungsrecht. 

Prozessanforderung Verpflichtung der DTF Fundstelle und Nachweis 

Öffentliches Dokument Vom Vorstand beschlossen, unterzeichnet und auf der DTF-

Website veröffentlicht; frühere Fassungen werden nach 

Möglichkeit vorgehalten. 

Abschnitte 12–13; signierter Plan und 

öffentliche URL 

Eigene Ressourcen Benannte Koordination, Lenkungsgruppe, geschützte 

Arbeitszeit und jährliches Umsetzungsbudget. 
Abschnitte 4–5; Bestellungen, 

Budget- und Sitzungsnachweise 

Daten und Monitoring Verhältnismäßige nach Geschlecht/Gender aufgeschlüsselte 

Daten, Indikatoren, jährliche interne Prüfung und öffentliche 

Berichterstattung mindestens alle zwei Jahre. 

Abschnitt 6 und Anhang B; 

Dashboards und Berichte 

Schulung Sensibilisierung und Kompetenzaufbau für 

Entscheidungsträger*innen, Beschäftigte, Ehrenamtliche, 

Projektteams und Auswahlgremien. 

Abschnitt 7 und Anhang D; Curricula 

und Teilnahmenachweise 

 

Die thematischen Maßnahmen behandeln die Vereinbarkeit von Arbeit, Ehrenamt und Privatleben sowie 

Organisationskultur, die Geschlechterbalance in Leitung und Entscheidungen, Gleichstellung bei Gewinnung 

und Entwicklung, die Einbeziehung der Geschlechterdimension in Projekte und Lerninhalte sowie die 

Prävention geschlechtsspezifischer Gewalt einschließlich sexueller Belästigung. Zusätzlich berücksichtigt die 

DTF Barrierefreiheit, Intersektionalität, Kommunikation, Partnerschaften und Beschaffung. 

4. Steuerung, Beteiligung und Rechenschaft 

Rolle Kernverantwortung 

Vorstand der DTF Beschließt den Plan; genehmigt Ressourcen und Bestellungen; nimmt Jahresberichte 

entgegen; veranlasst Korrekturmaßnahmen; beschließt Änderungen und den Folgeplan.  

Bundesvorsitzender Übernimmt sichtbare Führungsverantwortung, unterzeichnet den öffentlichen Plan und ist 

gegenüber dem Vorstand für die institutionelle Umsetzung verantwortlich. 

GEP-Koordination Steuert Umsetzung, Daten, Schulung, Nachweise und Berichterstattung; beruft die 

Lenkungsgruppe ein; erhält mindestens acht geschützte Arbeitsstunden pro Monat. Sie 

bearbeitet Beschwerden nicht allein. 

GEP-Lenkungsgruppe Vom Vorstand bestellte Gruppe mit 3–5 Personen, mindestens vierteljährliche Sitzungen. Sie 

soll nach Möglichkeit geschlechterausgewogen sein und Perspektiven aus Leitung, 

Projekten/Betrieb sowie Ehrenamt oder Teilnehmenden einbeziehen; externe Expertise kann 

hinzugezogen werden. 

Vertrauliche 

Ansprechpersonen 
Mindestens zwei geschulte Personen, nach Möglichkeit unterschiedlichen Geschlechts, für 

vertrauliche Orientierung und Meldungen. Eine konfliktfreie Alternative oder externe Stelle 

muss verfügbar sein. 

Projekt- und Teamleitungen Setzen die Maßnahmen bei Auswahl, Projektgestaltung, Veranstaltungen, Schutz, Daten und 

Berichterstattung um und führen die Nachweise ihres Bereichs. 

Alle erfassten Personen Beachten den Verhaltenskodex, nehmen an relevanten Schulungen teil, wirken am Monitoring 

mit und melden Bedenken in gutem Glauben. 

 

4.1 Beteiligung und Konsultation 

Die GEP-Lenkungsgruppe konsultiert mindestens einmal jährlich Vorstandsmitglieder, Beschäftigte, 

Ehrenamtliche, Projektteams und relevante Stakeholder. Dazu können eine anonyme Klima-Befragung, 

Fokusgruppen, barrierearme Online-Rückmeldungen und die Auswertung von Projekterfahrungen gehören. 

Niemand ist verpflichtet, sensible persönliche Informationen offenzulegen. Ergebnisse werden dokumentiert 

und zur Anpassung der Prioritäten genutzt. 
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4.2 Unabhängigkeit und Interessenkonflikte 

Eine Person darf eine Beschwerde, Auswahl oder Monitoringfrage nicht prüfen, wenn ein persönlicher, 

hierarchischer oder organisatorischer Interessenkonflikt besteht. Der Vorstand bestellt eine Vertretung oder 

externe prüfende Person. Meldende und beschuldigte Person werden über das jeweilige Verfahren informiert, 

während die Vertraulichkeit soweit wie möglich geschützt wird. 

5. Eigene personelle und finanzielle Ressourcen 

Mit dem Beschluss stellt die DTF für die Laufzeit dieses Plans mindestens folgende Ressourcen bereit: 

 GEP-Koordination: mindestens acht geschützte Arbeitsstunden pro Monat für Koordination, Daten, 

Schulung, Konsultation, Berichterstattung und Nachweisführung. 

 GEP-Lenkungsgruppe: mindestens vier Sitzungen pro Jahr; Vor- und Nachbereitung werden als 

institutionelle Arbeits- oder Ehrenamtszeit anerkannt. 

 Jährliches Umsetzungsbudget: mindestens 1.500 EUR pro Kalenderjahr für Schulungen, Barrierefreiheit, 

Datenwerkzeuge, Übersetzungen, externe Expertise und Unterstützung im Schutzbereich. 

Projektspezifische Gleichstellungskosten werden bei Bedarf zusätzlich eingeplant. 

 Vertrauliche Ansprechpersonen: Erst- und Auffrischungsschulungen sowie Zugang zu unabhängiger 

rechtlicher, psychosozialer oder fachlicher Beratung, wenn ein Fall Spezialwissen erfordert. 

 Kommunikations- und Webunterstützung für die Veröffentlichung des Plans, barrierearmer 

Zusammenfassungen und Monitoringberichte sowie für die Archivierung früherer Fassungen. 

Der Vorstand kann die Ressourcen erhöhen. Eine Kürzung ist schriftlich zu begründen und darf die 

Funktionsfähigkeit des Plans nicht beeinträchtigen. Als Nachweise dienen insbesondere Vorstandsbeschluss, 

Jahresbudgets, Aufgabenbeschreibungen, Zeitnachweise oder Sitzungsprotokolle, Verträge, Rechnungen, 

Schulungsnachweise und öffentliche Materialien. 

6. Bestandsaufnahme, Datenerhebung und Monitoring 

6.1 Erste Bestandsaufnahme 

Da dies der erste institutionelle GEP der DTF ist, erstellt die GEP-Koordination innerhalb von 90 Tagen nach 

Beschluss eine Ausgangsanalyse. Sie umfasst, soweit anwendbar und rechtlich zulässig, Vorstand, 

satzungsmäßige und beratende Gremien, Beschäftigte, bezahlte Expert*innen, Ehrenamtliche, 

Praktikant*innen, Projektteams, Projektleitungen, Referent*innen, Trainer*innen und Teilnehmende an 

Aktivitäten. Fehlende oder nicht verfügbare Daten werden transparent ausgewiesen und nicht geschätzt. 

6.2 Monitoring-Indikatoren 

Indikatorbereich Mindestinhalt des Monitorings 

Leitung und Entscheidungen Anzahl und Anteil nach Geschlecht/Gender in Vorstand, bestellten Ausschüssen, Beiräten 

und Projektleitungsrollen. 

Beschäftigung und Ehrenamt Anzahl und Anteil von Beschäftigten, Auftragnehmer*innen, Praktikant*innen und aktiven 

Ehrenamtlichen; Arbeitszeitstatus nur soweit relevant und nicht identifizierend. 

Gewinnung und Auswahl Bewerbungen, engere Auswahl und ausgewählte Personen nach Geschlecht/Gender, 

soweit freiwillig und verhältnismäßig; Nutzung strukturierter Kriterien und geschulter 

Gremien. 

Entwicklung und Sichtbarkeit Teilnahme an Schulung, Mentoring, Vortrag, Expert*innen- und Repräsentationsrollen. 

Projekte und Aktivitäten Anteil der Projektideen mit Relevanzprüfung; relevante Anträge mit Genderanalyse, 

Indikatoren, Schutzmaßnahmen und angemessenem Budget. 

Kultur und Vereinbarkeit Anonyme Befragungsergebnisse zu Inklusion, Zugänglichkeit von Sitzungen, 

Sorgeverantwortung, Sicherheit und Vertrauen in Meldewege. 

Belästigung und Schutz Anonymisierte Zahl und Art von Meldungen, Verfahrensstände und systemische 

Maßnahmen; keine Veröffentlichung identifizierender Details. 
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Indikatorbereich Mindestinhalt des Monitorings 

Ressourcen und Umsetzung Zeit der Koordination, Sitzungen der Lenkungsgruppe, Ausgaben, Schulungen, 

Veröffentlichungen und Erfüllung der Maßnahmen. 

 

6.3 Datenschutz und Vertraulichkeit 

 Angaben zur Selbstidentifikation sind freiwillig; „keine Angabe“ ist stets möglich und darf keine Nachteile 

auslösen. 

 Die DTF kann Kategorien wie weiblich, männlich, nichtbinär/divers, Selbstbeschreibung und keine 

Angabe verwenden und passt die Erhebung an den rechtlichen und organisatorischen Kontext an. 

 Es werden nur Daten erhoben, die für einen festgelegten Gleichstellungszweck erforderlich sind. 

Monitoringdaten und individuelle Beschwerdeakten werden getrennt geführt. 

 Der Zugriff auf identifizierbare Daten ist auf befugte Personen beschränkt. Öffentliche Berichte enthalten 

aggregierte Angaben; Kategorien mit weniger als fünf Personen werden in der Regel unterdrückt oder 

zusammengefasst, um Identifizierbarkeit zu vermeiden. 

 Daten werden nur so lange gespeichert, wie dies nach dem dokumentierten Aufbewahrungskonzept und 

rechtlichen Pflichten erforderlich ist, und anschließend sicher gelöscht oder anonymisiert. 

6.4 Berichtszyklus 

 Vierteljährliche Umsetzungsprüfung durch die GEP-Lenkungsgruppe. 

 Jährliches internes Dashboard und Bericht an den Vorstand für das vorangegangene Kalenderjahr. 

 Öffentlicher Fortschrittsbericht mindestens alle zwei Jahre; erster Bericht bis 30. Juni 2028 und 

Abschlussauswertung nach dem Berichtsjahr 2029. 

 Unverzügliche Korrekturmaßnahmen, wenn das Monitoring ein erhebliches Sicherheits-, 

Diskriminierungs- oder Umsetzungsrisiko zeigt. 

7. Schulung und institutioneller Kompetenzaufbau 

Schulung ist eine zentrale Prozessanforderung und ein praktisches Umsetzungsinstrument. Die DTF nutzt 

kurze verpflichtende Module, rollenspezifische Workshops, fallbezogenes Lernen und barrierearme 

schriftliche Leitfäden. Schulungen können intern durch eine fachkundige Person oder durch externe 

Expert*innen durchgeführt werden. 

Zielgruppe Kerninhalte Rhythmus Zielwert 

Vorstand und leitende 

Entscheidungsträger*inne

n 

Gleichstellungsverantwortung, Governance, 

unbewusste Vorurteile, inklusive Entscheidungen, 

Ressourcen und Rechenschaft. 

Einführung innerhalb von 

sechs Monaten; jährlich 

auffrischen. 

100 % Teilnahme 

GEP-Koordination, 

Lenkungsgruppe und 

Ansprechpersonen 

GEP-Umsetzung, Datenschutz, traumasensible 

Reaktion, Interessenkonflikte, Dokumentation und 

Weitervermittlung. 

Erstschulung innerhalb von 

drei Monaten nach Bestellung; 

mindestens sechs Stunden 

jährlich. 

100 % Teilnahme 

Beschäftigte, aktive 

Ehrenamtliche und 

Projektleitungen 

Grundsätze, inklusive Kommunikation, 

Verantwortung als Beobachtende, Meldewege, 

Vereinbarkeit und Projektprüfung. 

Einführung innerhalb von 

sechs Monaten; jährlich 

auffrischen. 

Mind. 80 % 

jährlich; 100 % 

der 

Projektleitungen 

Auswahlgremien Strukturierte Bewertung, Unterbrechung von Bias, 

rechtmäßige Chancengleichheit und Dokumentation. 
Vor der Mitwirkung an einer 

Auswahl. 
100 % der 

Mitglieder 

Trainer*innen, 

Veranstaltungs- und 

Kommunikationsteams 

Inklusive Inhalte, Repräsentation, Barrierefreiheit, 

Schutz und nichtstereotype Kommunikation. 
Vor großen Aktivitäten; 

jährliche Aktualisierung. 
100 % der 

benannten 

Leitungen 

 

Teilnahme, Curriculum, Qualifikation der durchführenden Person, Materialien, Evaluation und 

Folgemaßnahmen werden nach Anhang D dokumentiert. Neue Vorstandsmitglieder sowie neue Beschäftigte 

oder Projektleitungen erhalten eine Einführung, ohne auf den nächsten Jahreszyklus zu warten. 
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8. Thematische Ziele und Maßnahmen 

Die folgenden Ziele übersetzen den Plan in messbare institutionelle Veränderungen. Fristen beginnen mit 

dem Datum des Vorstandsbeschlusses, sofern kein Kalenderdatum angegeben ist. 

8.1 Vereinbarkeit und inklusive Organisationskultur 

Zielbild 2029: Aktivitäten der DTF werden so organisiert, dass Sorgeverantwortung, Behinderung, 

Teilzeitverfügbarkeit, räumliche Entfernung und andere berechtigte Bedürfnisse keine vermeidbaren Nachteile 

verursachen. 

Maßnahme Verantwortung Frist Indikator / Ziel 

Kernzeiten für Sitzungen festlegen (in der Regel 

09:00–18:00 Uhr MEZ/MESZ), nach Möglichkeit 

digitale Teilnahme anbieten und geplante Termine 

mindestens sieben Kalendertage vorher 

ankündigen. 

GEP-Koordination 

und alle Leitungen 
Innerhalb 3 

Monaten 
Mind. 90 % der geplanten 

Sitzungen entsprechen dem 

Standard; Ausnahmen 

dokumentiert. 

Bei Veranstaltungen und Sitzungen Barrierefreiheit 

und Sorgebedarfe prüfen, einschließlich Pausen, 

zugänglicher Orte/Plattformen und angemessener 

zeitlicher Anpassungen. 

Veranstaltungs-

/Projektleitung 
Innerhalb 6 

Monaten 
Checkliste bei 100 % der 

großen Veranstaltungen und 

EU-Projekte. 

Jährliche anonyme Organisationsklima-Befragung 

und mindestens ein moderiertes Gespräch zu den 

Ergebnissen einführen. 

Lenkungsgruppe Erste Befragung 

innerhalb 9 

Monaten; jährlich 

Rücklauf wird verfolgt; 

Maßnahmenvermerk durch 

Vorstand gebilligt. 

In institutioneller Kommunikation inklusive, 

nichtstereotype Sprache und Bilder verwenden und 

praktische Hinweise für Autor*innen und Gestaltung 

bereitstellen. 

Kommunikationsleitu

ng 
Innerhalb 6 

Monaten 
Leitfaden vorhanden; große 

Publikationen jährlich 

stichprobenartig geprüft. 

 

8.2 Geschlechterbalance in Leitung und Entscheidungen 

Zielbild 2029: Bestellte Gremien, Projektleitungen und öffentliche Repräsentation bilden einen breiteren und 

ausgewogeneren Pool an Expertise und Perspektiven ab. 

Maßnahme Verantwortung Frist Indikator / Ziel 

Für bestellte Gremien und Projektleitungsteams mit 

mindestens fünf Personen wird – soweit der 

qualifizierte Kandidat*innenpool dies zulässt – ein 

40:60-Zielkorridor angestrebt. 

Vorstand und 

bestellende 

Leitungen 

Fortlaufend; 

jährlich prüfen 
Zusammensetzung jährlich 

geprüft; erhebliche 

Abweichungen begründet. 

Für bestellte Rollen, Referent*innen, Trainer*innen 

und Expert*innen aktiv und ausgewogen 

ansprechen; reine Männer- oder Frauenpodien 

nach Möglichkeit vermeiden. 

Vorstand, Projekt- 

und 

Veranstaltungsleitun

gen 

Innerhalb 3 

Monaten 
Ansprache dokumentiert; 

Podienzusammensetzung 

erfasst. 

Transparente Wege schaffen, damit Ehrenamtliche 

und Nachwuchsexpert*innen Leitung, Mentoring 

und Repräsentation erproben können. 

Vorstand und 

Lenkungsgruppe 
Programm bis Q2 

2027 
Mindestens vier 

Entwicklungs-

/Mentoringgelegenheiten pro 

Jahr. 

Daten zur Geschlechterbalance und 

Korrekturmaßnahmen in die jährliche Governance-

Prüfung aufnehmen. 

GEP-Koordination Jährlich Vorstand erhält und 

protokolliert die Prüfung. 

 

8.3 Gleichstellung bei Gewinnung, Auswahl und Entwicklung 

Zielbild 2029: Bezahlte und ehrenamtliche Rollen werden in transparenten, einheitlichen und inklusiven 

Verfahren besetzt; Zugang zu Entwicklung wird nicht durch Geschlechterstereotype oder informelle 

Netzwerke bestimmt. 
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Maßnahme Verantwortung Frist Indikator / Ziel 

Inklusive Ausschreibungen mit wesentlichen 

Kriterien und transparenten Angaben zu Aufgaben, 

Zeitaufwand, Vergütung oder Ehrenamtsstatus 

verwenden. 

Einstellungs-

/Bestellungsverantwo

rtliche 

Vorlage innerhalb 

6 Monaten 
100 % der 

ausgeschriebenen Rollen 

nutzen die Vorlage. 

Strukturierte Bewertung und schriftliche Gründe für 

Vorauswahl und Entscheidung nutzen; sachfremde 

Fragen zu Familienstand, Schwangerschaft oder 

Sorgeplanung untersagen. 

Vorsitz 

Auswahlgremium 
Innerhalb 6 

Monaten 
100 % der formellen 

Auswahlverfahren 

dokumentiert. 

Nach Möglichkeit geschlechterdiverses 

Auswahlgremium einsetzen und Bias-Schulung vor 

der Mitwirkung verlangen. 

Vorstand/Vorsitz 

Auswahlgremium 
Fortlaufend 100 % geschult; 

Zusammensetzung 

dokumentiert. 

Vergütung, Honorare und Auslagenbehandlung bei 

gleicher oder gleichwertiger Tätigkeit jährlich 

vergleichen und unbegründete Unterschiede 

korrigieren. 

Schatzmeister*in/Vor

stand 
Jährlich ab 2027 Prüfung und 

Korrekturmaßnahmen 

dokumentiert. 

Faire Zugangswege zu Schulung, Reise, Vortrag, 

Mentoring und Projektleitung veröffentlichen oder 

transparent kommunizieren. 

Projekt- und 

Teamleitungen 
Innerhalb 9 

Monaten 
Angebote und Auswahl 

dokumentiert. 

 

8.4 Geschlechterdimension in Projekten, Programmen, Lernen und Kommunikation 

Zielbild 2029: Jede EU-Projektidee wird auf Geschlechterrelevanz geprüft; relevante Projekte integrieren 

Analyse, Beteiligung, Schutz, Indikatoren und Ressourcen von der Planung bis zur Evaluation. 

Maßnahme Verantwortung Frist Indikator / Ziel 

Die Relevanzprüfung in Anhang C auf jede EU-

geförderte Projektidee und jedes größere 

institutionelle Programm anwenden. 

Bereich EU-

Projekte/Projektleitun

g 

Innerhalb 3 

Monaten 
100 % der Konzepte mit 

abgeschlossener Prüfung. 

Bei Relevanz nach Geschlecht/Gender 

aufgeschlüsselte Evidenz nutzen, betroffene 

Gruppen konsultieren, erwartete Auswirkungen 

benennen und messbare Indikatoren aufnehmen. 

Antrags-

/Projektleitung 
In der 

Konzeptionsphase 
100 % der relevanten 

Anträge enthalten Analyse 

und Indikatoren. 

Inklusive Gewinnung und Teilnahme, barrierearme 

Durchführung, sichere Reisen/Veranstaltungen und 

Prävention geschlechtsspezifischer digitaler oder 

physischer Risiken planen. 

Projekt-

/Schutzverantwortlich

e 

Vor Umsetzung Teilnahme- und Schutzplan 

in jedem relevanten Projekt. 

Ergebnisse, Lernmaterialien, Bilder, Sprache und 

Verbreitung auf Stereotype, Ausschlüsse und 

ungleiche Sichtbarkeit prüfen. 

Qualitäts-

/Kommunikationsleitu

ng 

Vor 

Veröffentlichung 
Qualitätscheck für 

wesentliche Ergebnisse 

abgeschlossen. 

Ausreichende Zeit und Budgets für Genderanalyse, 

Barrierefreiheit, Schutz und Monitoring einplanen. 
Projekt-

/Finanzleitung 
Antrags- und 

Budgetphase 
Relevante Kosten im 

Arbeitsplan oder Budget 

sichtbar. 

 

8.5 Prävention geschlechtsspezifischer Gewalt und sexueller Belästigung 

Zielbild 2029: Die DTF gewährleistet klare Verhaltensstandards, vertrauenswürdige Meldewege, zeitnahe 

Schutzmaßnahmen, faire Prüfungen und Schutz vor Repressalien in physischen und digitalen Räumen. 

Maßnahme Verantwortung Frist Indikator / Ziel 



DTF  |  Gleichstellungsplan 2026–2029  |  ENTWURF 

 
info@d-t-f.com  •  d-t-f.com Seite 11 von 16 

Maßnahme Verantwortung Frist Indikator / Ziel 

Verhaltenskodex und ausführliches vertrauliches 

Meldeprotokoll nach Abschnitt 9 beschließen und 

veröffentlichen. 

Vorstand Innerhalb 3 

Monaten 
Dokumente beschlossen, 

veröffentlicht und in 

Aktivitätsinformationen 

aufgenommen. 

Mindestens zwei vertrauliche Ansprechpersonen 

bestellen und schulen sowie eine externe 

konfliktfreie Weiterverweisung vorsehen. 

Vorstand Innerhalb 30 

Tagen; Schulung 

in 3 Monaten 

Bestellungen und 

Schulungsnachweise 

vorhanden. 

Bei großen Veranstaltungen, Reisen und digitalen 

Community-Räumen Verhaltensregeln, 

Meldekontakte und Notfallinformationen 

kommunizieren. 

Veranstaltungs-

/Projektleitungen 
Innerhalb 3 

Monaten 
100 % der großen Aktivitäten 

informieren darüber. 

Verhältnismäßige Schutzrisikoprüfungen für 

Veranstaltungen, Reisen, Unterbringung, 

junge/schutzbedürftige Teilnehmende und Online-

Interaktion durchführen. 

Schutz-

/Projektleitung 
Vor jeder 

relevanten 

Aktivität 

Risikoprüfung und 

Maßnahmen dokumentiert. 

Reaktionszeiten, Muster und systemische Lehren 

verfolgen, ohne identifizierende Fallinformationen 

zu veröffentlichen. 

Ansprechpersonen 

und Vorstand 
Fortlaufend; 

jährlich prüfen 
Anonymisierte 

Schutzübersicht und 

Korrekturmaßnahmen. 

 

8.6 Intersektionalität, Barrierefreiheit, Partnerschaften und Beschaffung 

Zielbild 2029: Gleichstellungsarbeit berücksichtigt sich überschneidende Barrieren und wird in externer 

Zusammenarbeit verankert, statt sich auf interne Repräsentation zu beschränken. 

Maßnahme Verantwortung Frist Indikator / Ziel 

Gleichstellungsdaten und Konsultationsergebnisse 

auf sich überschneidende Barrieren prüfen, ohne 

unnötige sensible Daten zu erheben. 

GEP-Koordination Jährlich Intersektionale Erkenntnisse 

und Maßnahmen im internen 

Bericht. 

Barrierefreiheitsstandards auf zentrale Dokumente, 

Websites, Onlinesitzungen und öffentliche 

Veranstaltungen anwenden; angemessene 

Vorkehrungen und Alternativformate anbieten. 

Kommunikations-

/Veranstaltungsleitun

gen 

Schrittweise; 

jährlich prüfen 
Barrierefreiheitscheck bei 

wesentlichen Materialien und 

Veranstaltungen. 

Gleichstellungs-, Schutz- und 

Nichtdiskriminierungserwartungen in relevante 

Partnerschaftsvereinbarungen, 

Expert*innenverträge und Beschaffungsunterlagen 

aufnehmen. 

Vorstand/Projekt-

/Finanzleitungen 
Standardklausel 

innerhalb 9 

Monaten 

Klausel in 100 % der 

relevanten neuen 

Vereinbarungen. 

Mitgliedsvereinen und Partnern mindestens einmal 

jährlich einen Wissenstransfer zu Gleichstellung 

und inklusiver Projektgestaltung anbieten. 

GEP-

Koordination/Bereich 

EU-Projekte 

Ab 2027 Mindestens eine 

Veranstaltung pro Jahr; 

Teilnahme dokumentiert. 

 

9. Schutzkonzept, Beschwerden und Reaktionsverfahren 

Die DTF untersagt Diskriminierung, geschlechtsspezifische Gewalt, sexuelle Belästigung, 

geschlechtsbezogenes Mobbing, sexistische oder LGBTIQ+-feindliche Angriffe, Nachstellung, Nötigung, 

unerwünschte sexuelle Annäherung und Repressalien. Das Verfahren gilt für persönliches und digitales 

Verhalten mit Bezug zur DTF. Es ergänzt gesetzliche Beschwerdewege, Polizei, Gerichte, Notfalldienste und 

professionelle Unterstützung und ersetzt diese nicht. 

9.1 Meldewege 

 Eine Meldung kann an jede der vertraulichen Ansprechpersonen über die von der DTF veröffentlichten 

Kontaktdaten gerichtet werden. 



DTF  |  Gleichstellungsplan 2026–2029  |  ENTWURF 

 
info@d-t-f.com  •  d-t-f.com Seite 12 von 16 

 Betrifft die Meldung eine Ansprechperson, die GEP-Koordination, den Bundesvorsitzenden oder eine 

andere leitende Person, kann die benannte Vertretung oder unabhängige externe Stelle genutzt werden. 

 Anonyme Hinweise sind möglich und werden geprüft; Anonymität kann jedoch die Sachverhaltsaufklärung 

oder Maßnahmen begrenzen. 

 Vertrauliche Orientierung kann eingeholt werden, ohne sofort eine formelle Prüfung zu verlangen. Bei 

unmittelbarer Gefahr sind Notfall- oder Strafverfolgungsstellen einzuschalten. 

9.2 Verfahrensstufen und Schutzvorkehrungen 

Stufe Mindeststandard 

1. Eingangsbestätigung Eingang in der Regel innerhalb von fünf Arbeitstagen bestätigen; Vertraulichkeit, Optionen, 

Grenzen und Unterstützungsangebote erläutern. 

2. Sofortschutz und 

Konfliktprüfung 
Dringende Sicherheits-, Gesundheits-, Digital-, Reise- oder Kontaktrisiken sowie 

Interessenkonflikte in der Regel innerhalb von zehn Arbeitstagen prüfen; verhältnismäßige 

vorläufige Maßnahmen ohne Vorwegnahme des Ergebnisses treffen. 

3. Wahl des Weges Soweit geeignet und freiwillig vereinbart, informelle Klärung erwägen. Schwere Vorwürfe, 

Machtgefälle, Gewalt, Wiederholung oder Schutzrisiken erfordern grundsätzlich ein formelles 

Verfahren. 

4. Unparteiische Prüfung Konfliktfreie interne oder externe prüfende Person bzw. Gruppe bestellen; der beschuldigten 

Person faire Gelegenheit zur Stellungnahme geben; Beweise dokumentieren und Beteiligte vor 

Repressalien schützen. 

5. Ergebnis und 

Maßnahmen 
Ein angemessen begründetes Ergebnis mitteilen und Maßnahmen umsetzen, etwa Beratung, 

Schulung, Entschuldigung, Trennung, Ausschluss von Aktivität oder Rolle, vertragliche Schritte, 

satzungsgemäße vereinsrechtliche Maßnahmen oder Weitergabe an zuständige Stellen.  

6. Überprüfung und 

Nachsorge 
Eine Verfahrensüberprüfung durch eine nicht an der Erstentscheidung beteiligte Person 

ermöglichen; Sicherheit, Repressalienrisiko und organisatorische Lehren nachverfolgen.  

 

Fallinformationen werden nur nach dem Need-to-know-Prinzip weitergegeben. Absolute Vertraulichkeit kann 

nicht zugesagt werden, wenn eine Offenlegung zum Schutz einer Person, zur Erfüllung rechtlicher Pflichten 

oder für eine faire Prüfung erforderlich ist. Bei länger laufenden Verfahren informiert die DTF regelmäßig über 

den Stand und führt Beschwerdeakten getrennt von Gleichstellungs-Monitoringdaten. 

10. Umsetzungsfahrplan 2026–2029 

Nr. Maßnahme und Verantwortung Frist Nachweis / Indikator 

1 Förmlicher Beschluss, Unterzeichnung und Veröffentlichung der 

deutschen und englischen Fassung. Verantwortung: Vorstand. 
Bei Beschluss Beschluss, signierte PDFs, 

öffentliche URL, archivierte 

Fassung. 

2 GEP-Koordination, Lenkungsgruppe und vertrauliche 

Ansprechpersonen bestellen; Aufgabenbeschreibungen 

beschließen. Verantwortung: Vorstand. 

Innerhalb 30 Tagen Bestellungsbeschlüsse und 

Rollenbeschreibungen. 

3 Nachweisakte, jährliche Budgetlinie und Umsetzungskalender 

einrichten. Verantwortung: Koordination/Schatzmeister*in. 
Innerhalb 45 Tagen Nachweisindex, Budget und 

Kalender. 

4 Erste Bestandsaufnahme und Datenschutzprüfung abschließen. 

Verantwortung: Koordination/Datenschutzkontakt. 
Innerhalb 90 Tagen Baseline-Bericht und 

Datenverzeichnis. 

5 Verhaltenskodex und Meldeprotokoll beschließen; Meldekontakte 

veröffentlichen. Verantwortung: Vorstand. 
Innerhalb 3 Monaten Richtlinie, Protokoll, 

Websiteinformation. 

6 Erstschulungen für Vorstand, Lenkungsgruppe, Ansprechpersonen 

und Projektleitungen durchführen. Verantwortung: 

Koordination/Fachperson. 

Innerhalb 6 Monaten Curricula, Teilnahme und 

Evaluation. 

7 Checklisten für inklusive Auswahl, Sitzungen, Veranstaltungen und 

Kommunikation einführen. Verantwortung: zuständige Leitungen. 
Innerhalb 6 Monaten Freigegebene Vorlagen und 

Nutzungsnachweise. 
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Nr. Maßnahme und Verantwortung Frist Nachweis / Indikator 

8 Verbindliche Relevanzprüfung der Geschlechterdimension für 

Projekte einführen. Verantwortung: Bereich EU-Projekte. 
Innerhalb 3 Monaten Ausgefüllte Prüfungen. 

9 Erste Klima-Befragung und Konsultation durchführen. 

Verantwortung: Lenkungsgruppe. 
Innerhalb 9 Monaten Befragungsbericht und 

Maßnahmenvermerk des 

Vorstands. 

10 Jährliches internes Dashboard und Umsetzungsbericht erstellen. 

Verantwortung: Koordination. 
Jährlich Vorstandsprotokoll und gebilligter 

Bericht. 

11 Jährliche Auffrischungsschulung und Wissenstransfer für 

Mitglieder/Partner durchführen. Verantwortung: Koordination. 
Jährlich ab 2027 Teilnahme und Materialien. 

12 Geschlechterbalance in Leitung, Vergütung/Honorare und Zugang 

zu Entwicklung prüfen. Verantwortung: Vorstand/Schatzmeister*in. 
Jährlich ab 2027 Prüfunterlagen und Maßnahmen. 

13 Zwischenevaluation und ersten öffentlichen Fortschrittsbericht 

abschließen. Verantwortung: Lenkungsgruppe/Vorstand. 
Bis 31. März / 30. 

Juni 2028 
Evaluation, angepasster 

Maßnahmenplan, öffentlicher 

Bericht. 

14 Abschließende Umsetzungsbewertung und Stakeholder-

Konsultation durchführen. Verantwortung: 

Vorstand/Lenkungsgruppe. 

Bis Q3 2029 Evaluation und 

Konsultationsnachweis. 

15 Folge-GEP vor Ablauf beschließen; Abschlussbericht 2026–2029 

nach letztem Datenzyklus veröffentlichen. Verantwortung: 

Vorstand. 

Bis 31. Dezember 

2029 / 31. März 

2030 

Folgeplan und öffentlicher 

Abschlussbericht. 

 

11. Berichterstattung, Evaluation und Fortschreibung 

Die GEP-Koordination führt Maßnahmen-Tracker und Nachweisregister. Die Lenkungsgruppe prüft den Fortschritt 

vierteljährlich und erstellt den Jahresbericht. Der Vorstand dokumentiert Prüfung, Entscheidungen, Korrekturmaßnahmen 

und Ressourcenbereitstellung in förmlichen Protokollen. 

 Die Evaluation betrachtet Umsetzung, Ergebnisse, unbeabsichtigte Wirkungen, Qualität der Beteiligung, Datenlücken, 

systemische Lehren aus Beschwerden und Angemessenheit der Ressourcen. 

 Zielwerte können nach Bestandsaufnahme oder Zwischenprüfung präzisiert werden; Änderungen sind zu 

dokumentieren und zu beschließen und dürfen die vier Mindest-Prozessverpflichtungen nicht aufheben. 

 Wesentliche Änderungen erfordern Vorstandsbeschluss und Veröffentlichung als neue nummerierte Version. 

Redaktionelle Korrekturen werden datiert protokolliert. 

 Der Folgeplan wird partizipativ vorbereitet und vor Ablauf dieses Plans beschlossen. 

12. Veröffentlichung, Barrierefreiheit und Versionskontrolle 

Nach dem förmlichen Beschluss veröffentlicht die DTF eine unterzeichnete deutsche Fassung und eine englische 

Fassung auf ihrer Website. Die Veröffentlichungsseite nennt Beschlussdatum, Version, Laufzeit, GEP-Kontakt und 

öffentliche Fortschrittsberichte. Frühere Fassungen bleiben nach Möglichkeit zugänglich. 

Die DTF bemüht sich um barrierearme PDF-Dateien, klare Überschriftenstrukturen, gut lesbare Kontraste und 

Alternativformate auf Anfrage. Für die Zugänglichkeit in der Community kann eine kurze türkische Zusammenfassung 

veröffentlicht werden; maßgeblich bleiben die unterzeichnete deutsche Fassung und die inhaltsgleiche englische Fassung. 

Der öffentliche Plan enthält keine individuellen Beschwerdeinformationen, unnötigen personenbezogenen Daten oder 

Kontaktdaten, die ein Schutzrisiko schaffen. Namen der vertraulichen Ansprechpersonen und sichere Meldewege können 

separat veröffentlicht und aktualisiert werden, ohne den materiellen Plan zu ändern. 

13. Inkrafttreten 

Dieser Plan tritt mit dem Beschluss des Vorstands der Deutsch-Türkischen Freundschaftsföderation (DTF) e.V. in Kraft. 

Unterzeichneter Beschluss, namentliche Bestellungen, Ressourcenfreigabe und öffentliche URL sind Bestandteil der 

Umsetzungsnachweise. Bis zum Abschluss dieser Schritte bleibt Version 0.9 ein Entwurf und darf nicht als beschlossener 

GEP dargestellt werden. 
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Anhang A. Anforderungs- und Nachweisregister 

Anforderung / Bereich Kernnachweis Verwahrung Rhythmus 

Öffentliches Dokument Signierter Plan, Vorstandsbeschluss, Website-Seite, archivierte 

frühere Fassungen 
Vorstand / 

Kommunikation 
Bei Beschluss 

und jeder 

Änderung 

Personelle Ressourcen Bestellung Koordination, Aufgabenbeschreibung, Protokolle 

Lenkungsgruppe, Zeitnachweise 
Vorstand / 

Koordination 
Während der 

gesamten 

Laufzeit 

aktuell 

Finanzielle Ressourcen Jährliche Budgetlinie, Ausgabenbelege, Verträge/Rechnungen Schatzmeister*in / 

Koordination 
Jährlich 

Daten und Monitoring Datenverzeichnis, Baseline, Dashboards, Indikatorentabellen, 

Datenschutzprüfung 
Koordination / 

Datenschutzkontakt 
Jährlich; 

öffentlich 

mind. 

zweijährlich 

Schulung Schulungsplan, Curricula, CV/Vertrag Fachperson, Einladungen, 

Teilnahme, Evaluation 
Koordination Je Aktivität 

Vereinbarkeit und Kultur Sitzungs-/Veranstaltungschecklisten, Klima-Befragung, 

Maßnahmen 
Alle Leitungen / 

Lenkungsgruppe 
Jährlich 

Leitung und Auswahl Zusammensetzungsdaten, Ansprache, Auswahlformulare, 

Schulung, Prüfvermerke 
Vorstand / 

Auswahlleitungen 
Je Verfahren; 

jährliche 

Prüfung 

Geschlechterdimension in 

Projekten 
Relevanzprüfung, Antragstexte, Indikatoren, Budgets, Output-

Checkliste 
Projektleitung Je Projekt 

Belästigung und Schutz Kodex, Protokoll, Bestellungen, Schulung, anonymisierte 

Systemauswertung 
Vorstand / 

Ansprechpersonen 
Aktuell; 

jährliche 

Systemprüfun

g 

Überprüfung und 

Veröffentlichung 
Jahresberichte, Zwischenevaluation, Versionsprotokoll, 

Folgeplan 
Koordination / 

Vorstand 
Nach 

Fahrplan 

 

Anhang B. Vorlage für Monitoring-Indikatoren 

Indikator Definition Rhythmus Baseline Ziel/Ergebn

is 

Zusammensetzung Vorstand Anzahl und % nach Geschlecht/Gender; keine Angabe 

erfasst 
Jährlicher Stichtag   

Bestellte Gremien/Beiräte Anzahl und % nach Geschlecht/Gender; 40:60-Ziel Jährlich / je Bestellung   

Beschäftigte, 

Auftragnehmende, 

Praktikant*innen, aktive 

Ehrenamtliche 

Anzahl und % nach Geschlecht/Gender und Rollenart Jährlicher Stichtag   

Projektleitungen und 

Expert*innen 
Anzahl und % nach Geschlecht/Gender Je Projekt / jährlich   

Einhaltung Auswahlstandard % mit Vorlage, Bewertung und geschultem Gremium Je Verfahren / jährlich   

Schulungsteilnahme % jeder Zielgruppe mit erforderlicher Schulung Je Schulung / jährlich   

Projekt-Relevanzprüfung % geprüfte Konzepte; % relevante Anträge mit Analyse Je Antrag / jährlich   

Große Veranstaltungen mit 

Schutzinfo 
% mit Kodex- und Meldeinformation Je Veranstaltung / 

jährlich 
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Indikator Definition Rhythmus Baseline Ziel/Ergebn

is 

Klima-Befragung Ausgewählte Indikatoren zu Inklusion, Sicherheit und 

Vereinbarkeit 
Jährlich   

Ressourcen Koordinationsstunden, Sitzungen, Budget geplant und 

ausgegeben 
Vierteljährlich / jährlich   

Beschwerden und 

Systemmaßnahmen 
Anonymisierte Zahl, Stufen, Reaktionszeiten, 

Verbesserungen 
Jährlich, vertraulich   

 

Anhang C. Relevanzprüfung der Geschlechterdimension in Projekten 

Die Prüfung ist in der Konzeptphase auszufüllen und vor Einreichung sowie Umsetzung zu aktualisieren. 

„Nicht relevant“ ist kurz zu begründen. 

Frage 
Ja / Nein / n. 

a. 
Begründung und erforderliche 

Maßnahme 

Kann das Problem, die Dienstleistung, Aktivität oder Wirkung Menschen aufgrund 

von biologischem Geschlecht, Geschlechterrollen, Identität oder 

Sorgeverantwortung unterschiedlich betreffen? 

  

Liegen nach Geschlecht/Gender aufgeschlüsselte Erkenntnisse vor und sind 

wichtige Datenlücken benannt? 
  

Wurden Frauen, Männer, nichtbinäre/geschlechtlich diverse Menschen und 

Gruppen mit sich überschneidenden Barrieren berücksichtigt oder konsultiert? 
  

Erzeugen Gewinnung, Teilnahme, Mobilität, Reisen, Veranstaltungen oder digitale 

Formate ungleichen Zugang oder Schutzrisiken? 
  

Enthält der Arbeitsplan relevante Genderanalyse, Aktivitäten, Indikatoren, 

Expertise, Personalzeit und Budget? 
  

Können Kommunikation, Lernmaterialien, Bilder, Sprache, Technologie oder 

Ergebnisse Stereotype, Bias oder ungleiche Sichtbarkeit verstärken? 
  

Sind Meldewege, Verhaltenskodex und Weiterverweisungsstellen für Teilnehmende 

und Kontext geeignet? 
  

Wie werden geschlechtsbezogene Wirkungen überwacht, evaluiert und berichtet?   

 

Ergebnis: ☐ Geschlecht nicht wesentlich relevant (Begründung dokumentiert)   ☐ Geschlecht relevant und 

integriert   ☐ Weitere Expertise erforderlich 

Anhang D. Schulungsnachweis 

Feld Dokumentation 

Titel und Modul  

Datum, Dauer und Format  

Zielgruppe(n)  

Durchführende Person und 

Kompetenznachweis 
 

Lernziele und Inhalte  

Anzahl Eingeladene / Teilnehmende  
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Feld Dokumentation 

Teilnahme nach Rolle und ggf. 

aggregiertem Geschlecht/Gender 
 

Evaluationsergebnisse  

Folgemaßnahmen und Verantwortung  

Ablageort der Nachweise  

 

Anhang E. Vorlage für den Vorstandsbeschluss 

Vorstandsbeschluss Nr. __________ / 2026 

Der Vorstand der Deutsch-Türkischen Freundschaftsföderation (DTF) e.V. beschließt: 

1. Der Gender Equality Plan / Gleichstellungsplan 2026–2029 in deutscher und inhaltsgleicher englischer 

Fassung wird mit Wirkung zum __________ beschlossen und gilt bis 31. Dezember 2029. 

2. Der unterzeichnete Plan wird auf der Website der DTF veröffentlicht; frühere Fassungen und 

Monitoringberichte werden nach Möglichkeit vorgehalten. 

3. ____________________________ wird als GEP-Koordination mit mindestens acht geschützten 

Arbeitsstunden pro Monat bestellt. 

4. In die GEP-Lenkungsgruppe werden folgende Personen bestellt: 

________________________________________________. 

5. Als vertrauliche Ansprechpersonen werden bestellt: 

________________________________________________________. Zusätzlich wird eine externe 

konfliktfreie Weiterverweisung sichergestellt. 

6. Für die Umsetzung wird ein jährliches Mindestbudget von 1.500 EUR zusätzlich zu projektspezifischen 

Ressourcen bewilligt. 

7. Die GEP-Koordination berichtet jährlich an den Vorstand; mindestens alle zwei Jahre wird ein öffentlicher 

Fortschrittsbericht veröffentlicht. 

8. Der Bundesvorsitzende wird zur Unterzeichnung und Veröffentlichung sowie zu nichtinhaltlichen 

redaktionellen Korrekturen ermächtigt; diese sind im Versionsprotokoll zu dokumentieren. 

Ort und Datum  

 

23.07.2026____________________________ 

Bundesvorsitzender – Name/Unterschrift   
Cihan SENDAN 

____________________________ 

Weiteres Vorstandsmitglied / Protokollführung  

 

____________________________ 

Quellen und weiterführende Materialien 

 Europäische Kommission, Generaldirektion Forschung und Innovation (2025), Horizon Europe guidance on gender 

equality plans (GEPs), DOI: 10.2777/8336488. 

 Europäische Kommission, Generaldirektion Forschung und Innovation (2026), Gender equality plans (GEPs): How to 

be ready for ex-post checks, DOI: 10.2777/9460977. 

 Europäische Kommission, Gender equality in research and innovation – aktuelle Informationen zu Politik und Horizon 

Europe. 

 Europäisches Institut für Gleichstellungsfragen (EIGE), Gender Equality in Academia and Research – GEAR tool. 

 Anwendbares deutsches und europäisches Recht, insbesondere Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG) und 

EU-Datenschutzrecht. 
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